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Nackte Frauen 

18. Dezember 2014, 12 Uhr s.t. Im Seminarraum des IKA     

Im Unterschied zu jüngeren Forschungen, die Darstellungen auf Vasen in erster Linie als bildimmanente Ereignisse begreifen und Fragen der Erzählweise und der Bewältigung bildlicher Darstellungsprobleme in den Vordergrund rücken, will der Beitrag am grundsätzlichen Anspruch festhalten, Bilder als in ihrer Zeit verankerte, in konkrete soziale Praktiken ihres Gebrauchs und ihrer Betrachtung eingebundene Medien der visuellen Kommunikation zu verstehen, die auf zeitgenössische Wertvorstellungen, Diskurse oder Mentalitäten und deren historischen Wandel hin interpretiert wer[image: image1.jpg]


den können. An einem Fallbeispiel, der Darstellung von Frauen am Waschbecken, wird überprüft, mit welchen Erfolgsaussichten ein solches Vorgehen überhaupt rechnen kann; im Zentrum steht die Frage nach den Betrachtererwartungen, die eine solche fiktionale Bilderfindung bediente.
Prof. Dr. Adrian Stähli hat an der Freien Universität Berlin Klassische Archäologie studiert und war anschließend als Hochschulassistent und Dozent an der Universität Zürich beschäftigt. In seiner Habilitationsschrift hat er „Nacktheit und Körperinszenierung in der griechischen Antike“ untersucht. Seit 2010 ist er Professor für Klassische Archäologie an der Harvard University, Department of Classics. 

Anmeldungen zur Teilnahme bis 12.12.2014 an: viktoria.raeuchle@univie.ac.at

